
Macht mit und setzt euch für den Modekonsum von Morgen ein! 
Auf den nächsten Seiten findet ihr Tipps und Inspiration zum

 NEUKAUF
 RE-USE
 RE-PAIR
 UPCYCLING
 RECYCLING 

FUTURE 
FASHION 
WEGWEISER

 www.futurefashion.de





Um auf dem Laufenden zu bleiben und 
über alle Aktionen, Gewinnspiele und 
Neuigkeiten Bescheid zu wissen, besu-
che uns auf:
 
www.futurefashion.de
www.facebook.com/futurefashion.de
www.instagram.com/futurefashion.de 
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NEUKAUF
Street-Wear, Urban-Outfits, Casual-Look und Business Fashion – mittlerweile 
gibt es zeitgemäße Mode für jeden Anlass und für jeden Style auch aus trans-
parenter und menschenwürdiger Produktion. Ebenso Unterwäsche, Schuhe 
und Accessoires gibt es aus fairem Handel. Das Image von Öko-Sackklamot-
ten ist Vergangenheit und die zu kleine Auswahl an fairen Kleidungsstücken 
keine Ausrede mehr. Aber schaut selbst:

FAIRE BRANDS UND SHOPS 
www.getchanged.net
Überblick über internationale nachhaltige Brands für alle Produktsegmente
www.getchanged.net/stores-n107-sD.html
Fair Fashion Finder mit allen nachhaltigen Klamottenläden in deiner Nähe
www.avocadostore.de 
Größter Online-Shop mit nachhaltigen Textilien 

RE-USE
SECOND HAND
Kleiderschrank plündern 
und online verkaufen, 
tauschen und verschenken:
www.kleiderkreisel.de
www.maedchenflohmarkt.de
shops.oxfam.de
www.kleiderkorb.de
uvm.

FLOHMARKT
Im Frühling startet die Flohmarktsaison! Erkundigt euch in eurer Stadt nach 
den Trödelmärkten und erlebt immer mehr außergewöhnliche Locations, 
Livemusik, Leckereien und lockere Atmosphäre bei der Schnäppchenjagd. 
Neue Lieblingsstücke und nicht zuletzt der Gedanke, mit dem Kauf alter 
oder ungenutzter Sachen auch etwas Gutes zu tun, machen Flohmärkte zu 
einem besonderen und nachhaltigen Erlebnis.

Secondhandläden gibt es 
auch in eurer Stadt. Über eine 
Suchmaschine könnt ihr euch 
im Internet die Shops in eurer 
Umgebung zeigen lassen und 
auf Entdeckungstour gehen.
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KLEIDERTAUSCHPARTY
Auch bei Kleidertauschpartys können längst vergessene Kleidungsstücke 
gegen neue Lieblingsteile getauscht werden. So erhält alte Kleidung ein 
neues Leben und landet nicht im Müll. Wenn momentan keine Kleider-
tauschparty in eurer Stadt ansteht, könnt ihr auch selbst ein Tauschevent 
organisieren. Ehrenamtliche von Greenpeace unterstützen euch dabei: 
www.kleidertausch.de

Future Fashion Tauschpartys findet ihr auf der 
Homepage www.futurefashion.de

LEIHEN STATT KAUFEN
Mal wieder nichts zum Anziehen, obwohl der Kleiderschrank aus allen 
Nähten platzt? Oder steht das nächste Fest an und euch fehlt ein Outfit? 
Bei der Kleiderei könnt ihr euch für bestimmte Events etwas Passendes 
ausleihen: www.kleiderei.com

RE-PAIR
Bei deiner Lieblingsjacke ist der Reißverschluss kaputt oder der Rotwein-
fleck lässt sich nicht mehr von deinem weißen Pullover entfernen? 
Kein Grund, um die Kleidung wegzuschmeißen!
Repair-Cafes gibt es in jeder Stadt. Dort könnt ihr mit fachkräftiger Unter-
stützung eure Kleidung wieder fit machen: www.repaircafe.org/de

UPCYCLING 
Aus Alt mach Neu: Im Internet findet ihr zahlreiche Ideen und Anleitungen, 
wie ihr mangelhafte Kleidung wieder zu einem Unikat machen könnt. Krea-
tive Tipps findet ihr beispielsweise auf youtube oder auf folgenden Seiten:
www.dawanda.com/do-it-yourself/upcycling-kleidung
www.diymode.de

RECYCLING
Augen auf bei der Weitergabe von gebrauchter Kleidung! 
Nicht immer ist klar, wer von einer Sammlung profitiert. Manche sind 
gewerblich, bei anderen kommt die Kleiderspende einem guten Zweck zu. 
Eine Orientierung für gemeinnützige Sammlungen bietet das Zeichen des 
Dachverbands FairWertung, dessen Mitglieder zudem nach einem 
Verhaltenskodex arbeiten.
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Die Aktion Hoffnung, einer der Partner von 
Future Fashion, ist der größte flächendeckende 
gemeinnützige Altkleidersammler in Baden-
Württemberg. Auf ihrer Seite findet ihr auch 
einen FairWertungs-Container in eurer Nähe:
www.aktion-hoffnung.org



WEITERFÜHRENDE INFORMATION
Etiketten in der Bekleidung geben Auskunft über das Material, doch sie 
sagen nicht, was sonst noch hinter dem Kleidungsstück steckt. Zahlrei-
che Textilzertifizierungen und Textil-Labels bieten Orientierung über die 
jeweiligen Zielsetzungen der Herstellenden. Folgend nennen wir drei 
Siegel, auf die ihr beim Kleiderkauf achten könnt. Es gibt noch kein ein-
heitliches Siegel für biologisch und fair hergestellte Produkte.

Sozial hergestellte Kleidung 
Fair Wear Foundation: 

www.fairwear.org

Mitglieder bei der FWF verpflichten sich zu 
menschenwürdigen Arbeitsbedingungen 
in der Konfektion. Auch Outdoorfirmen
wie Vaude oder Schöffel sind Mitglied.

Fairtrade Cotton
 und Fairtrade Textilstandard: 

www.fairtrade-deutschland.de

Ziel ist es, die Lebens- und Arbeits-
bedingungen von Arbeitenden auf 
Baumwollplantagen und Produzierenden 
durch faire Preise zu verbessern.

Ökologisches Siegel mit Sozialstandard
Global Organic Textile Standard (GOTS): 

www.global-standard.org/de

Mindeststandard, den Naturtextilien nach dem 
Internationalen Verband der Naturtextilwirt-
schaft e.V. (IVN) erfüllen müssen.

Weitere Siegel und Standards findet ihr unter: 
www.siegelklarheit.de

(auch als App erhältlich, mit der die Siegel auf Produkten 
gescannt werden und erläutert werden können)5
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KONTAKT
Bei Fragen und Interesse meldet euch 

bei Lena von der Stiftung Entwicklungs-
Zusammenarbeit Baden-Württemberg (SEZ) 

Lena Zoller
zoller@sez.de

0711 / 2 10 29-35
www.sez.de


